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Die ZeitungsAenfur unter Napolon I .

In einer Zeit , da sich die Klagen über das Walten der Fensar
daufen wie der Tand am Sechtrand , ist et nicht ohne Interesse ,
zu prüfen , wie in dinier » » S liegenden Abschnitten der Geschichte
die öffentliche Meinung gelnebrlt wurde . Im großen Stil geschab
da » zum erstenmal in dem Frankreich i >! apoleons f. , denn erst feit
dem Baftillesturm rauschte , mit Börne zu reden , „ das bewegte Meer
des loAgelaffenen tVeifte » der Menschheit in hahen und stolzen
Wallen da�er " .

Allerdings deckte sich der Begriff der Nevolution feineZwegs
mit dem der unbedingten Presifkeiheit . Zwar schosten im Jahre
1739 die neuen polittschen Blätter a » S dem Boden wie Pilze nach
einem warmen Sonnenregen , zivar verbürgte die . . Erklärung der
Menschenrechte " ausdrücklich jedem Franzosen die freie Meinung » .
äusierung . ob durch dt « Prcfie . ob auf anderem Wege , zwar schaffte
1791 die Legislative feierlich die durch eins königliche Ordonnanz
von 1629 eingesetzte Zensur ab , doch hörten trotz alledem die Bc -
lästigungen unbeliebter Zeitungen nie «ruf . Wenn ein Tekre «
vom 31 . März l793 den Verfaiscr oder T- rucker . . umüürzlerischer "
Schriften mit dem ? ade bcdrome und die Schreckensherrschaft auf
Grund dieies Erlafics siebzig Journalisten und Schriftsteller aus »
Blutgerüst schickte , so war da « doch nur die Prehfreihcit mit der
Guillotine daneben , ähnlich , wie sich später der preusiische Junker
v. Ttsaddcn - Triglafs die Preßsreihcit mit dem Galgen daneben
wünschte . Auch da « großbürgerliche Direktorium wandelte , wa »
Unterdrückung der Meinungsfreiheit anging , auf den Bahnen de «
klcmbüracrlichcn Konvent » , nur daß e » statt mit dem Köpfen mit
dem Erschießen drahte . Auf feiner Rechnung siebt die Unter «
drückung von 12 Blättern , die Einkerkerung von 69 und die Ver¬
schickung van SS Zeitungsverlegern und - schrei bern . Roch im Jahre
1799 ließ « » elf Zeituugtpreffen zerstören , zwei Monate , ehe mit
dem Konsul Bonaparte der neue Herr sich der Gewalt bemächtigte .

Rationalist und Empiriker durch und durch , hatte Napoleon
vor wenigem einen so «ingefleischten Abscheu wie vor den „ Jdeo -
logen " , die über die nächst « wie über die letzten Dinge nach -
grübelten und aus metaphysischen Theorien Leitsätze für Regie -
rung » system « ableiteten : wie der Löwe die Man » , so fürchtete der
Mann der Tat die Männer des Gedanken » , Kein Wunder , daß er
an nicht » weniger darbte , als dem französischen Volke Gedanken -
freiheil zu gehen . „ Wenn ich der Presse die Zügel lockere, " meinte
er . »bleibe ich nicht drei Monate an der Gewalt . " Als Konsul wie
als Kaiser verlegte er sich darum auf die bedingungslose Unter -
drückung jedes freien Woric » . Seiner revolntioliären Abstammung
eingedenk , scheute er dabei mcchr den Schein al « die Sache . Da «
Wort Zensur , da « ihn zu sehr an da » alte Regime erinnerte , suchte
er sogar nach Möglichkeit so lange e » ging , zu vermeiden . Ab und
zu gefiel er sich sogar in einer Anweisung zu einem milderen Ge -
brauch de » Knebels — „Ich will nicbi , day die Franzosen Sklaven
sind " — , aber einmal war e » ihm sehr recht , daß die Taten nicht
den schönen Worten entsprachen , und zum zweiten hatte er in seinem
Polizeiminister FouckS einen iwerau » geriebenen Auch « um sich,
der , selbst ein rücksichtsloser Unterdrücker jeder Meinungsfreiheit ,
sich doch in liberalem Getue gefiel und da » Odium seiner Gehässig.
ketten geschickt auf den Kaiser zu lenken verstand .

Indessen war Napoleon auf diesem Felde nicht besser al » der
Ruf , den Fouche ihm versckmffte . Persönlich trug er schon die volle
Verantwortung für den Erlaß vom 17. Januar 1690 , der , unmittel¬
bar nach dem 18. Brurnaire , von 73 Blättern 60 unterdrückte , die
Gründuivg neuer von einer besonderen Erlaubnis abhängig machte
iinb das Press ebureau im Poli . �iministcrium zur Ausübung der
Zensur einrichtete . In den folgenden Jahren tobte sich diese »
Bureau , der Zustimmung des Leiter « der Geschicke Frankreich «
sicher , gegen die Preßfreiheit nach Herzenslust au » , wobei unter
Presse nach dein Sprachgebrauch jener Zeit nicht nur die Zeitungen ,
sondern dw Gesamtheit aller Druckerzeugnisse zu verstehen war .
Selbstverständlich aber wunde die Tagespresse in erster Reihe auf »
Korn genommen . Ein Nicht » genügte , um ein Verbot herbeizu -
führen . Der » Repuhlicain d�mocrate d ' Auch " wurde verboten , weil
er über die Kornteueriing zu schreiben gewagt hakte , der „ Amt de «
lois " , weil er gegen da » Gelehrtenkollea des „ Inn , tut de France "
witzig geworden war , die „Gazette de France ' wegen „ grausamer
Scherze über den Tod eine « Portiers " : diese » Blatt hatte näntllch
oermerkt , der Selbstmörder habe die Aufmerksamkeit gehabt , ehe
er sich erschoß , sich feiner Stiefel zu entledigen , „ anscheinend , um
seinen Erbe » dce Mühe zu ersparen , sie ihm auszuziehen " . Als

sich das Konsulat zum Kaiserreich gewandelt hatte , wurden die
Zügel noch straffer angezogen . t80a schrieb der Kaiser an Fouchö ,

er möge die Redakteure zusammenrufen und ihnen erklären , „ daß
die Zeit der Revolution zu Ende ist und daß e » in Frankreich nur
mehr eine Partei gibt , und daß ich niemals dulden werde , wenn
meine i ! ) Zeitungen etwas gegen meine Interessen sagen oder tun " .
Wieder » m den Schein zu wahren , hatten allerdings die Artitel 64
( vi 67 de » Senatsbescklusse «, der das Kaiserreich einsetzte , als Bürg -
ickaft gegen willkürliche Unierdrückung eine „ Senatskominifsio » für
Preßfreiheit " ins Auge gefaßt , bei der sich Verleger oder Verfasser
beiroffener Schriften um Aufhebung de » Verbot » bemühen tonnte » .
Aber dieser Ausschutz war weniger als ein Feigenblatt des DesPolls -
mus , denn einmal war die periodische Presse seiner Zuständigkeit
entrückt und zum andern trat er während des ganzen Kaiserreichs
nicht ein einziges Mal in Tätigkeit . So wurde denn lustig drauflos
verboten und verhaftet . Einzelnen Blättern wurden besondere Zcn -
soren aufgehalst , ander « ziwiig man zur Entlassung mißliclnger
Redakteure oder Milarbeitcr , sogar die ZeiiungStitel wurden durch
Druck von oben geändert .

Aber bei alledem wurde für den Kaiser immer noch zu viel
unnütze Ideologie verzapft . Wenn er sich mit grimm « Verachtung
über die „ dummen KerlS " von Zeitungsschreibern ausließ , lieb¬
koste er immer wieder den Gedanken , als einzige » politisches Blatt
den offiziellen SlaalSanzeiger , den „ Moniteur " , gelten zu lassen
und die übrigen Blätter zu zwinge » , unter Verzicht auf eigene
politische Erörterungen seine Artikel nachzudrucken . Mit der Um -
formierung der Provinzpresfe machte er den Anfang , indem er ihr
nur den Abdruck der „ Moitiieur ' - Artikel gestattete und ihr außer .
dem eine Steuer auferlegte , die ihr ein Sechstel der Einkünfte enl -

zog und den Staatskassen zuführie . Damit nicht genug , fand er
bald , daß eigentlich für jedes Departement ein einzige » . poUtisches
Blatt gerade ausreiche und vermindert « demgemäß die Zahl der
170 Provinzzeitungeu . Aber auch unpolitische Blatt « , die nur
Änzeigensanunlungen mit rein örtlicher Bedeutung waren , wurden
entweder au » dem Wege geräumt od « doch inrc Vermehrung
unterbunden : ei konnte gar nicht zu wenig gedruckt werden in dem
Frankreich Napoleon « l !

Da » Beispiel der gewaltsamen Einschränkung der Zahl der
Provinzblätler war zu verlockend , um nicht auf die Pariser Presse
übertragen zn werden . Nachdem ein Dekret vom ö. Februar 1819
die Machtbefugnisse der ZeitungSüberwachungSstellen in » Unge -
messend erweitert hott «. Wie « man nach mancherlei Erwägungen

fämtsichen Pariser Blättern bi » auf den „ Moniteur " , da » „ Journal
se l ' Empire " , die « Gazette de France " und da » „ Journal de Pari » "
da » Lebenslicht an » . Schließlich verwiet man auch diese drei letzte -
ren Blätter auf den Abdruck der „ Moniteur " - Artikel , untersagte
ihnen die Bcrössentlichung eigener Gerichtsberichte und legte gar
Beschlag auf da « Vermögen der Druckereien , mit der Begründung ,
daß sie für da » Weitereischeinen der Blätter nach dem Dekret von
1804 die Erlaubnis nicht eingeholt hätten und deshalb vogelfrei
wären . T- er wahre Grund , daß man der Presse immer mehr die
Kehle zuschnürte , steckte in den wachsenden Sch wie ri gleiten im In¬
land und Ausland , die Napoleon immer ängstlicher in Atem hielten
und ihn gegen „ Ideologen " und Zeitungsschreiber immer grimmer
erbitterten . Di « Folge dieser drakonischen Maßregeln aber war
lediglich die Ruhe de » Kirchhofs im ganzen Lande und darüber
hinaus im weiten Machtbereich be » Kaiser ». „ Da er ganz allein
reden wollte, " schilderte Paul - LouiS Courier diesen Zustand , „ befahl
er zunächst unS und dann ganz Europa Stillschweigen , und die
Welt schwieg ; niemand gab einen Hauch von sich, kein Mensch be -
klagte sich; da » hatte da » Bequem « , daß man mit ihm wußte , woran
man war . " Aber zu Zeiten vermochten sich selbst die Machthaber
der beängstigenden Wirkung de » erzwungenen Schweigen » nicht zu
entziehen und suchten dann durch künstliche Entsachung von Zei -
tung «ftreitigteii «n über literarische und musikalische Gegenstände
de » Lesern Anregung zu schaffen . Da » gelang kaum , und es war
ein Zeichen für den maßlosen Groll , der sich ob der Unterdrückung
der Meinungsfreiheit unter der Oberfläche aufgehäuft hatte , daß
1814 der Senat seinen AbsctzungSbeschluß gezjen Napoleon u. a.
mit der steten Verletzung der Preßfreibeit begründete , deren er sich
schuldig gemacht habe . Als der Gestürzte dann von Elba zurück -
kehrte , verfügte er , klüger geworden , am 24 . März 1816 die Ab -
fchaffung der Zensur , und die Aufatzakte vom 23. April gleichen
Jahre « verbürgten jedem Franzosen „ da » Reckt , unter seinem
Nameii seine Gedanken zu drucken und zu veröffentlichen , und
zwar ohne Vorzensur " und überwies Prehvergehen dem Wirkung » .
irei » der Schwurgerichte . In den hundert Tagen bi » Waterloo
konnte die Presse in der Tat gegen Napoleon ungestraft wüten , so -
viel es ihr gefiel , ohne daß selbst die Aufreizung zum Tyrannen¬
mord verfolgt worden wäre .

Da » freilich waren Freiheiten , die ihm die Not abgepreßt hatte ,

aber in der Einsamkeit von St . Helena kam Napoleon dazu , die Gc -

da »tcn über Preßfreiheit . die er ei » Leben lang gehegt , grü ichlicher

nachzuprüfen . Als im Juni 1816 das Gespräch aus Preßfreiheit
kam . mciitt « er — bei Las Cafes ist es nachzulesen — , die freie

Presse gehöre z » den neueren Einrichtungen , von denen sich nicht

entscheiden lasse , ob sie gut seien , sondern nur . ob eS möglich sei ,

sie dem Drängen der öffentlichen Meinung zu weigern . „ Er sprach

sich dahin aus , daß die Ililterdrückung dieser Freiheit unter einer

RepräsSiitaiiSregiernng ein schlagcnver Widerspruch zur Zeit , eine

wabre Verrücktheit sei . Auch habe er nach seiner Rückkehr von Elba

die Presse all ihren Ausschreiiungen ülierlassen , und er glaube sicher ,

daß diese AuSschreiiungeu zu seine », zweiten Sturz nichts beige -

tragen hätten . "
Tiefe Erkenntnis freilich kam nicht allein spät , sondern zu

spät ! Herma um Wendel .

Kleines Feuilleton .
des von dem öethlehem - Werke .

Eine Ainerikanerin , Graee Isabel Golbron , hat da » größie

KriegsliescrungSwerk der Vereinigten Staaten , das nach der Heilands -
stadt Vetblebem benannte Eisenwerk , zum Inhalt «»ne « Gedichtes

gemacht , das die Prosilgier dieser neutralen Mordlieferanten brand -

marlt . Es lautet nach der in der „Franks . Ztg . " wiedergegebeucn
Uebersetzung de » Prof . L. Kroder :

Der neuste Bericht : Ein Fort genommen ,
Fünstansend Tote — ein schwerer Tag l
Kein Sieg . . . » mr ein weiterer grausiger Schlag —

Doch Bethlehem ist aus 500 gekommen .

Ein flüsternd Regen , kaum zu merken ,
Ein Seufzer , «in Serzentrm , gene » Gebet .
Ein Raunen von Frieden die Schwüle durchweht —

Baisse 30 Proz . bei den Bethlehem - Werken .

„ Kampf bi » auf » Letzte l ' schreien die Obern .

Kamps bi « auf « Letzte ! " stöhnen die Matte «

Im Minendonner , im Todesschatten .
lind Bethlehem kann seinen Kurs erobern .

KaS soll unS Kindergeplärr genieren ?
Wa » Mutterschmerz , Millionen von Toten ?
Wa » eurer Heimat verwüsteter Boden ?
Wenn nur Bethlehem - Werke 690 notieren !

So schaffen , schlachten wir mit , wir alle ,
Bewaffnen un » selbst in betörtem Hasse
Und opfern dem Mord die eigene Rasse —

Daß der Kur » der Belhlehem - Werke nicht falle !

Siebenbürgen .
Siebenbürgen , der neueste Schauplatz kriegerischer Taten , ist

auch un » Deutschen bisher nur dem Namen nach bekannt gewesen .
Ueber Land und Leute wußten die meisten nichts oder wenig , trotz -
dem auch « ms jenem heißumstrittenen Boden seit Jahrhunderten
ein deutscher VolkSstamm ansässig ist und sich die Eigenart seiner
Vorfahren in Sprache , Sitten und Gebräuchen in beharrender Treue

bewahrt hat . Sachsen waren e», die im 12. Jahrhundert ihre
heimatlichen Täler am Rhein und an der Mosel verliehen , um sich
unter dem Schutze de » Deutschen Ritterordens am Fuße der Kar¬
pathen anzusiedeln . Leicht wurde ihnen das Leben dort auch nicht
gemacht , denn oft genug brachen Mongolen und Türken mordend
und sengend in das Land . Noch heute erinnern die alten , hoch -
gelegenen Ritter , und Bauernburgen aus jener Zeit , wie auch die

zu Schutzwehren ausgebauten Kirchenkastelle an jene unruhigen
Zeiten . Aber die zähen Sachsen blieben standhaft und wichen nicht
den Gefahren . War doch der Boden äußerst fruchtbar viid versprach
einen leichten Nntzen . lind so gibt denn auch heute noch die Land -
Wirtschaft de », Lande das hervortretende wirtschaftliche Gepräge .
Die Industrie befindet sich noch in ihrem Anfangsstadium , man
hofft aber , sie durch die Ausnutzung der zahlreich vorkommenden

ErdgaSquellen und durch Heranziehung deutschen Kapital ? zu heben .
Die geschäftige Deutsche Bank hat durch Finanzierung der Erdgas -
ausbeutung bereits den Anfang damit gemacht .

Durch einen Vortrag in der Urania , den Direktor Ko r o d i,
Direktor der Fontaneschule in Schöneberg , ehemals Professor am
deutschen Gymnasiun , in Kronstadt , hielt , wurden mancherlei Ein -

öl , Jane Heimweh .
Eine Geschichte au » dem Wärmland von Selms Lagerlöf .

Das kleine Stückchen Goldpapicr lag jetzt dicht unter

seinen Augen und glitzerte ganz hell , er mußte eS unwillkürlich
noch einmal ansehen . Und von dem Goldpapier glitten seine
Gedanken zu der närrischen Jngeborg hin und zu jenem Tag ,
wo er mit ihr vor dem Landungssteg bei Borg zusammen -
getroffen war .

Und jetzt ging ihm ein Licht auf ! Ja , hier war die

Antwort , nach der er gesucht hatte l Jetzt wußte er , we » .

wegen da « kleine Mädchen den ganzen Winter hindurch un -

zufrieden mit ihm gewesen war . Gegen die närrische Jngeborg
hatte er sich versündigt . Gr hätte ihr ihre Bitte , mit nach
Portugallten reisen zu dürfen , nicht abschlagen sollen .

Daß er doch eine so schlechte Meinung von der großen
Kaiserin gehabt hatte , zu denken , sie würde die närrische Inge -
borg nicht bei sich haben wollen I Gerade solchen , wie diese
arme Jngeborg , wollte sie am liebsten helfen .

ES war nicht verwunderlich , daß sie erzürnt gewesen war .
Er hätte es besser verstehen müssen : die Armen und Unglück -
Ilchcn , gerade sie waren in ihrem Reich willkommen .

ES war indes nicht viel in der Sache zu tun , wenn eS
keinen morgenden Tag mehr gab . Aber wenn eS noch ein

Morgen gab, dann würde er gleich zur närrischen Inge -
borg gehen und mit ihr reden ; das sollte das erste sein ,
waS er tat .

Er schloß die Augen und legte die Hände zusammen .
Nun war doch diese Sorge gestillt , das empfand er als eine

große Erleichte , u , ig . Jetzt kam ihm das Sterben lange nicht
mehr so schwer vor .

Er wußte nicht , wieviel Zeit vergangen sein mochte , als
er KatrinenS Stimme wieder dicht neben sich hörte .

» Aber Jan , waS ist denn mit dir ? Du wirst mir doch
nicht wegsterben wollen ? "

DaS klang so ängstlich , baß er nicht anders konnte , als
die Augen aufmachen .

Und was sah er da auf den ersten Blick ? Katrin « hielt
den Kaiserstock und die grüne Ledermütze in der Hand .

„ Ich Hab die in Falla gebeten , mich das für dich mit¬

nehmen zu lassen, " . sagte Katrtnc . „ Ich Hab zu ihnen ge -
sagt , wie ' S auch gehen möge , so sei ' S besser , du bekommst sie
wieder , als daß dir die Lust zum Leben vollends ganz ver¬

ginge . "

Jan faltete die Hände .
DaS kleine Mädchen , die große Kaiserin , war sie nicht

merkwürdig ! Kaum ivar er sich setner Sünde bewußt ge -
worden und hatte versprochen , sie wieder gut zu niachen , als

sie ihm auch schon ihre Gnade und ihr Wohlgefallen wieder

zuteil werden ließ .
Jan überkam eine große wunderbare Erleichterung . Das

Himmelsgewölbe hob sich wieder , die Luft strömte frischer
herein , und die große Hitze entwich . Cr war jetzt imstande ,
sich wieder aufzurichten und nach den Kaiserkleinoden zu
greifen .

»Ja , jetzt kannst du in aller Ruhe zu Bett gehen, ' sagte
Katrins . „Jetzt wird sie dir niemand mehr streitig machen
wollen , denn Lars Gunnarsfon ist tot . "

Die Frau des Kaiser » .
Katrin « von Skrolycka befand sich in der Küche von Löv -

dala ; sie brachte frischgesponnene » Garn , das Frau
Ltljecrona selbst in Empfang nahm , abwog und bezahlte :
dabei sprach sie sich lobend über die Arbeit au » . „ ES ist gut
für Euch , Katrine , daß Ihr Euch so ausgezeichnet auf Eure
Arbeit versteht " , sagte sie. „ Denn setzt müßt Ihr ja nicht
nur sür Such selbst , sondern auch noch für Euern Mann ver -
dienen . "

Katrine richtete sich ein wenig auf , und auf ihren Wangen ,

Serade
an den spitzigen Backenknochen , zeigte sich ein roter

ileck .

„ Jan hilft auch mit ' , erwidert « sie. „ Aber er ist ja nie

so stark gewesen wie ein gewöhnlicher Feldarbetter . '
„Jetzt aber tut er jedenfalls gar nicht » ' , sagte Frau

Ltljecrona . „ Ich habe gehört , er laufe nur immer von einem

Hof zum andern , um seine Sterne zu zeigen und Lieder zu
singen . "

Frau Liljecrona war eine ernste , pflichtgetreue Frau , die

für andere fleißige und strebsame Menschen , wie Katrine in

Skrolycka eine war , großes Wohlwollen empfand . Sie hatte
Mitleid mit dem armen Weib , und daS hatte sie ihr zeigen
wollen .

Aber Katrine verteidigte ihren Mann noch weiter .

„ Jan ist alt , und er hat in den letzten Jahren sehr viel
Kummer gehabt . " sagte sie . „ Und nachdem er sein ganzes
Leben lang im Tagelohn hart gearbeitet hat , ist ihm ein kleiner

Feterabend wohl zu gönnen .
„ Es ist ja gut . daß Ihr Euer Unglück so ruhig auf Euch

nehmen könnt, " erwiderte Frau Liljecrona mit einem leichten
Anflug von Schärfe in der Stimme . » Im übrigen bin ich

der Ansicht , Ihr müßtet versuchen , Jan die Grillen zu ver -
treiben . Ihr seid ja sonst eine so verständige Frau . Ihr
werdet sehen , wenn es so weiter geht , müssen wir ihn schließ -
lich noch ins Irrenhaus bringen . "

Aber jetzt richtete sich Katrine hoch auf und sah ganz ge -
kränkt auS .

„ Jan ist nicht verrückt . " widersprach sie . „ Aber der liebe
Gott hat eine Decke vor seine Augen gehängt , damit er daS

nicht zu sehen braucht , WaS er nicht ertragen könnte . Und

dasür kann man Gott nur dankbar sein . "

Frau Liljecrona wollte sich nicht rechthaberisch zeigen .
Und sie fand es auch ganz richtig und schön , daß sich die Frau
auf die Seite des Mannes stellte .

„ Nun , dann ist ja alles gut , Katrine, ' sagte sie freund¬
lich . „ Und hier bei uns gibt ' s Arbeit sür Euch fürs ganze
Jahr , vergeht das nicht ! "

Als sie dies sagte , trat ein weicher Ausdruck in das alte

scharfe Gesicht der armen Katrine , und es taute auf . Alles ,
was es verschlossen und hart gemacht hatte , gab nach .
Kummer und Angst und Liebe brachen hervor , und die Augen
flössen ihr über .

„ ' S ist meine einzige Freude , daß ich für ihn arbeiten

darf, " sagte sie. „ Er ist mit den Jahren so merkwürdig gc -
worden , daß er jetzt mehr ist als ein Mensch , aber gerade
deshalb wird man mir ihn schließlich doch noch nehmen . "

IV .
Der Willkommgruß .

Sie war gekommen , das kleine Mädchen war gekommen !
ES ist schwer , die richtigen Worte zu finden , um ein so großes
Ereignis zu berichten .

Sie traf erst spät im Herbst ein , als die Pcrsonenboote
auf dem Löven schon ihre Fahrten eingestellt hatten und der

Verkehr auf dem See nur noch durch ein paar kleine Fracht -
Kämpfer aufrechterhalten wurde . Aber mit diesen hatte sie
nicht fahren wollen — vielleicht hatte sie auch nicht einmal

gewußt , daß eL solche Frachtdampfer gab — sondern sie hatte
von der Eisenbahnstation aus einen Wagen nach ASkedalarna

genommen .
Jan in Skrolycka konnte sie also nicht auf dem Landungs -

sieg bei Bro , wo er nun seit fünfzehn Jahren auf sie gewartet
harte , in Empfang nehmen . Denn fünfzehn Jahre lang war
sie fort gewesen . Achtzehn Jahre lang hatte er sie in seinem
Hanse sein eigen nennen dürfen , und fast ebenso lange hatte
er sie entbehren müssen .

( Forts , folgt . )



blicke in die Siebenbnrger Verhältnisse eröffnet . So erfu . br man
iL a. , daß sowohl in kultureller wie finanzieller Hinsicht die Sachsen
von allen Belvohnern Siebenbürgens an der Spitze marschieren .
An zahlreichen Lichtbildern zeigte der Vortragende auch , daß an
Naturschönheiten dort kein Mangel ist . Andere Bilder zeigten uns
die zum Teil kostbaren alten Trachten , die altdeutschen Bauern -
stuben gleichenden Innenausstattungen der Häuser und die mehr
oder weniger gut erhalteneri Usberreste der alten Kirchcnkastelle ,
Ritter - und Baucrnburgcn . Noch betritt selten eines Fremden
Fuß dieses bisher fast völlig von der übrigen Welt abgeschnittene
Fleckchen Erde . Wer wir furchten fast , daß nach der Entdeckung
der dielen Eigenarten des Landes ein alljährlicher Touristenstrom
den stillen Zauber dieser Gegenden rauh zerstören wird .

Der gemischte Chor .
Wie durch die unurälzende Wirtschaftsordnung das weibliche

Proletariat berufen ist , sich immer mehr dem Handel und der
Industrie dienstbar zu machen , so bricht sich andererseits mehr und
mehr die Erkenntnis Bahn , daß auch das weibliche Proletariat sich
den Kultur - und Bildungsbestrebungen der Arbeiterschaft widmen
mutz . Auf dem Gebiete der Sangespflege sind schon ganz erfreu -
liche Erfolge zu verzeichnen . Bis vor noch kurzer Zeit war es nur
den Männerchören vorbehalten , die Veranstaltungen der Arbeiter - .
schaft durch ihre Mitwirkung zu verschönen . Erst in den letzten j
Jahren sind Gründungen von Franenchöretl entstanden , die sich den I
leistungsfähigen Männerchören ebenbürtig zur Seite stellen können . I

Bedauerlicherweise ist bisher im Gau Berlin von wenigen Der -
einen dem gemischten Chorgesang Rechnung getragen worden . Und
doch haben unsere größten Meister gerade für gemischte Chöre
Werke geschaffen , die Perlen unserer musikalischen Literatur sind .

Der durch seine Mitwirkung bei Veranstaltungen der Bildungs -
ausschüsse bekannte . . Männerchor Ost " ( M. d. A. - S. - ®. ) , dessen im
Februar begründeter Frauenchor auf über 80 Sängerinnen ange -
wachsen ist , bat es sich nun zur Aufgabe gemacht , neben Männer -
und Frauenchören auch den gemischten Chorgesang zu pflegen . Um
einen Maßstab seines Könnens abzulegen , gibt der Chor am Sonn -
tag , den 12. November , in der Singakademie unter der Leitung
seines Chormeisters E. Thilo ein Herbst konzcrt . Zur Mitwirkung
find die . Solisten : Professor Otto Becker , Orgel , und Konzert -
sängerin Anna Gärtner ( Altistin ) gewonnen . Neben Chorwerken von
Mozart , Schubert und Mendelssohn für Männer - und Frauenchor
sowie gemischten Chor kommen auch Werke neuerer Komponisten
zum Vortrag .

NoNze * .

— Vorträge . In der Urania wiederholt am Montag
Professor Korodi seinen Vortrag über . Siebenbürgen " . Mittwoch
spricht Prof . Rubner über „Ruckblick und Ausblick der deutschen
Volksernährung " " , Freitag Pros . Lehmann über . Rumänien als
Kriegsschauplatz " . — Heber „ Merkur und Venus " spricht Dr .
Archenhold in der Treptow - Sternwarte am Dienstag . —
Am Mittwoch , den 1. November , im Z e n t r a l i n st i t u t für

Erziehung und Unterricht , Potsdamer Str . 120 , der
1. „ Berliner Abend " / Prof . v. Falke behandelt das Königliche
Kunftgewerbeninseum . Beginn 8 Uhr . Eintritt frei .

— Das „ M arionetten - Theater Münchener
Künstler " bringt am Montag , den 30 . Oktober , als Erstauf -
führnng Artur S ch n i tz l e r s zu einem Singspiel umgedichtetes
Puppenspiel „ Der tapfere Kassian " und die komische Oper „ Der
betrogene Kadi " von Gluck .

— K u n st ch r o n i k. Die Gedächtnisausstellung für den deut¬
schen Expressionisten Franz Marc wird am 29. Oktober in der Pots -
damer Straße 134s eröffnet .

— Musikchronik . Bereits das 10 G Sonntags .
konzer t veranstaltet das Charlottenburger Schillertheater am
29 . Oktober , mittags . — Im zweiten Konzert der Freien
Volksbühnen am ö. November , mittags 12 Uhr , werden Fräu -
lein Lißmann , Eduard Habich und der Königliche Opernchor unter
Leitung von Hugo Rädel mitwirken .

— Der Kanal „ in Erwägung " . Der englische Minister
ASquith empfing eine Abordnung , die mit ihm über eine unter -
sceische Verbindung zwischen England und Frankreich sprach . Er
verschanzte sich aber hinter die Kommission für die ReichSvcrteidi -
gung , die schon im Jahre 1907 Bedenken gegen daS Projekt äußerte .
Mit der Vertröstung , daß die Angelegenheit in „ Erwägxng zu
ziehen " sei , wurde die Abordnung entlassen . Der Krieg , der so
viel Neues bringt , läßt ebensoviel Altes an seinem Fleck , also auch :
die englische Wspcrrung gegen den Kontinent .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettscdruckte Wort 20 Pix . ( zulässig 2fettgedr . Worte ) . Stelle »
gesuche und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg. i das erste Wort (lett -
gedruckt ) 10 Pfg. Worte mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .

T Anzeigen
für die atebste Kummer «erden in den Annabmesicllen rür
Berlin bis I Uhr, für die Vororte bis 12 Uhr und in der Haupt -
Expedition , Llndenstrasse 3, bis 5 Uhr abends angenommen .

iM !

Verkaufe
Pelzgarnituren : Äezugsichein -

si ci ! Echle MoSkasüchse 2ö, <XZ!
Moskaniufienl Siunksgarnituren I
Ekunissüchse ! Skuntsmuffe » I Rot -
süchse I Grietzsüchse ! Fuchsmuffen !
Pelziüchse >5,70 ! 19,751 22,50 1 Muffen
17,501 19,501 22,50 1 Nicht irren 1
Nur Pfandteibe Paul Krüger ,
Brunnenstraffe 47, Eine Treppe ! *

iieibbaus MoriNvia « 58a vcr -
fnust SkunksstoiaS , Muffen , Marder ,
Nerz , Alosla , Blau - und Weißjüchse ,
Pelzmäntel , Wagenpeize , Plüsch - und
Astrachanmäntet , Koitüme , Ulfler ,
insolge deS Krieges stall 40 —250 jetzt
20 —125 Mark , GetegenbeitSkäuse von
Kavalieren im Versatz gewesene
Lacketl - , Nvck - Anzüge , Ulster , teils
aus Seide , Serie ! 30 —35 , Serie ll
30 — 45 Mark (nicht bezugsschein¬
pflichtig ) , Exira - Angebot in Lombard
gewesener Teppiche , Gardinen , Por -
tieren , Letten , Uhren , Brillanten ,
enorm billig , LeibhauS Moritzplatz 58s .

Tevvicti - Tbomas , Oramenslr , 44
spottbillig jarbjeblerbatle Teppiche ,
Gardinen , Vorwärtslesern 6 Prozent
EzIrarabaN _ _ StlO *

Staunenerregend ! Neue Pelz -
garniluren spottbillig 1 StunkSkragen I
Fuchsgarniiuren ! Opoffumstotas i
Muffen aller iei ! Neue Betten i Pracht -
teppiche i Gardinenauswahl 1 Plüsch .
decken ! Bellwäsche i Herrengarderobe I
Uhren verlaus I Schmucksachen l Leib -
haus Warschauerstiaiic 7.

_
3KK

Geld ! Geld .' sparen Sie , wenn
Sie im Leibdaus Rosentbaler Tor ,
Limenitraße 203/4 , Ecke Roseutbater -
straffe , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster mwie neue
Wahgarderoben , PelzftolaS , Muffen ,
Slunls , Nerz , Maskasüchse , Sommer -
preise , SUberne Uhren 5. —, goldene
Damcnubren 8 . — , Goldwaren ,
Brillamen , Aus Uhren dreijährigen
Garanlieichein , Eigene Werkstatt .
Sonnrag 12 — 2.

_
*

Divnatsanzugc und Sommer -
paielois von 10 Mari inwie Hosen von
4,00 , Eehrvckanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür torpulenle
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psaudieiden ner «
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Raff , Mulackstraffe 14.

_
•

Zinkwaschfässer , Zober , Sitz »
wannen , Badewannen , Waschlöpje ,
Spezialiabrii , Reichen bergerslraffe 47,
Lesern süns Prozent , _ 4K�

Monatsanziige , nur wenig ge«
tragen . Paieiois , Ulster , tzojen , Ge .
sellichasisanzüge werden spottbillig
veriaujl . Die eleganiesun Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Ali -
bekanlile Firma . Max Weiff . Grotze
Franksurlerslraffe 88.

_
•

Teppiche ! Ausnahmepreise !
Groffc Posien mtt lleinen Mängeln ,
jetzt : 6,75 , 8,50 , 11,50 bis 72 . —.
Lettvorieger , Läuierstosse allerbilligst .
Wolss Teppichdaus , Dresdener -

strasje 8 ( Kolibujerior ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt . _

26a *

Pfandleihtiaus Hermannpiatz 6,
jedermanns Kaujgeiegenheit , Groffes
Teppichiager , Gardinenlager , Wäsche -
lager , Bettenlager , Ubrcnlager , Gold -
lachen , Riesenauswahi Herrenanzüge ,
Herrenpaietots , Herrenhosen

Möliatsgarderobe Ueber 30
Mark ohne Bezugschein , Geiragene
Anzüge sür Herren : Smoking , Frack -
und Gcbrockanzüge <nuch zum Ber «
leihen ) , Wmterpaletots und Ulster
sowie von Kavalieren getragene , last
neue Sachen ( aus Seide ) , süi jede
Figur Vassend , in gröffter Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen ,
Kicserbaum , WasseNorstraffe 12/l3 I,

MonatSanziige , Winterpalctols ,
Ulster . Joppen , Gehrockanzüge , Neue -
schönhauscrstr . 12, eine Treppe , Ecke
Rosentbalerswaße . 184/10 *

Ganz besonders günstige Gelegen -
beit : Schwereichen Speisezimmer ,
Büfett , ganz entzückend , oben rund
mii reicher Kristallverglasung , kompiett
660, — . Elegantes Herrenzimmer , drei »
türige rundvorg - chaute Bibliothek ,
extra schwerer Diplomat , komplett
750�— . Schlafzimmer dunkelmaba -
goni . kitschbaum , mit ovalen Kristall -
gläsern , wundervolle Aussührungen ,
komplett 750, — , birken , eichen , sehr
gediegen , komplett 450 . —, Nur so-
lange Vorrat . Besichtigung lohnt ,
Möbelhaus Osten , nur 30 Andreas¬
straffe 80. _

Moderne ArbeitermSbel in zeit -
gemäffei Aussühruug , in Eiche (alle
Farben ) und Nutzbaum , unerreichte
Auswahl , zu denallerbilligften Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meisier Julius Apell , Adalbertftraffe 6,
am Kottbusertor , 34K *

SilbersachiN . Queckstlber , Sian -
moivaoier , sämtliche Metalle HSchst-
zablcnd . Schmelze Edristionai . Köoe -
nickernrape 20 u igegenüber Man -
reuffelsrraff « 2i

_ _ _
'

Silbersriimelze , Silberbestecke
Sildcrbruch , Ringe , K eilen , Messing
Nicke! , Bierrobrleilung , Scideldcckel ,
Flaschenkapsein , Blei , Zink , Stanniol -
pavier . Zinn bis 1,70 , Ge-
schlrrzinn bis Z. 60 Aluminium ,
Glübllrumpiasche zu gesetzlichen
Preisen , Melallkontot John , ge-
gründe ! 1903 , nur Alte Jakob -
straffe 133 und Kotlduserslraffe I
( Kottbusertor ) , Moritzplatz 12858 ,
Firma genau beachten ,

Kunststopferei Groffe Franksuner .
Itrage 67 685b*

Silbertaschcn , Gramm sünsund -
zwanzig Psennig , Siiberbörseu ,
Brillanten , Ringe , Uhren , Ketten ,
Ohrringe , Armbänder , Krawatten -
nadeln . Armbanduhren , Bronzen .
Sellen günstige Geiegenheilslänfe ,
Wegnericidhaus , Polsdamcrslraffe 47.
Höchslbcleihung aller Wertgegen -
stände . *

Soktkorken , Wcinkorken aller Art ,
jeden Pollen , Slanniolpapier , Flaschen -
kapsein , kaufl höchstzahicnd Matthäus ,
Alle Leipzigerstraffe 2t ,

_
*

Schallptaiten , abgespielte , zahle
Siück 75 Psennig , wenn neue ge-
kaust werden . Schweizer Mustlhaus ,
schönhauserallee 130, Badstrage 57,
Slargardcrstraffe 64, Weiffensee ,
Antonplatz , _ t20 *

Moebel - Boebel , Morttzplatz 58
Fabrikgebäude , Spezialität : Ein -
und Zweizimmer < Einrichtungen .
Kücheumöbel . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . BefichNgung 3 —8 ,
Somnag 12 — 2. Eventuell Zahlungs -
erleichterung .

Tie reellsten und billigsten Möbel
undPolsierwaren tiefer ! anerkannl seit
38 Jahren die Möbelsabrii von A.
Schulz , Reichenbergerstraffe 5, in
größter Auswahl und moderner
Ausführung zu äußerst billigen Kassen -
preisen . Auch Zahlungserleichttcrung

Möbel gegen bar und Test -
zahlung verkaust preiswert D. Lechner ,
Brnnnenftrnffe 7, Müllerstratze 174.
Sonntags von 12— 2 Uhr geöffnet . *

Pelzleihans Wegner , Potsdamer -
straffe 47. Bezugsscheinsrei l Naget .
neu ! Selten günstige Gelegenhetts -
käuie ! Mehrere hundert Stück hoch -
moderner Formen in Slunls . Marder .

Nerz Iltis , Alaslasuchs , Patagona -
suchs' , Auilraiop vffüm , Seall - ijam ,

Bijaui . Perfianer , Skunisopoisum -c.

Damenpelzpcterwen , Kragen , streng
reelle Bedienung . Besondere Berlau,s .
räume .

Herbstkostüme , bildschöne Formen ,
Ulster , schwarze Frouenmäniel . ele -

gante Plüschmäniel , Astrachanmäiitel .
imprägnierte Seidenmäntet , Gummi -
tinmäniet , Glockenröcke , dirett aus
Arbeitsstuben gröfflenlests bezugschein -
frei . Meyer , Blücherstraffe 13 I .
Kein Laden . _ _ 7651'

Monatsanzüge , Winterpaletots ,
Damenulster , Gehrockanzüge ( auch leih -
weise ) vertausi mit und ohne Bezugs -
scheine Mcxanderstraffe 23 a.

Stuben - und Küchenewrichtung
sehr billig . Teilzahlung gestattet .
Möbelschatz , Brunr . eustraffe 160, Ein -
gang Anklamerstraffe . 258/12 *

Musikinstrumente

Piano , Harmonium , neue , ge
brauchte , verlaust Magazin , Skaiitzerl
straffe 43, parrterre . st3

PiauinoS , Gelegenheiten 200, —
an, Klaviermacher Ditlmar , Große
Frankfurterstraße 44. 184/19

Mandoline , Gitarren 12, —,
Konzertlaute , Unterricht 6, — MonaiS .
Honorar , Notenlager , eingespielte
Orchestergeige 20, — , Solooioline 35, — ,
Gitarrzithern mit fünfzig Unterleg .
noten9,b0 . Eru ft . Oraniev slraße 166 III .

Harmonium , gebraucht l50, —,
Hosbergbarmonium spottbillig , Har -
moniumspieiapparat , auch ohne Noten -
kenntnisse spielbar , 40, —. Ernst ,
Oranienstraße 166 III .

Trichterlose Grammophone ver -
kaufl spottbMig DrewS . Schliemann -
straffe 19.

_ 184/16

Gaökronen , Wandarme , Gas -

Pendel , Zuglampen , Gaskocher . Aller .

billigste Quelle : s - chroedcr , Hoch «

straffe 33.

_ _

Mouatsgarderobe und neue

Herrenanzüge . Burschenanzüge . Ulster .
Winterpaletots . elegante Kostüme ,
Ulster , Plüschmäntel , Astrach anmantel ,
Kleider , Röcke, Blusen , Pelzsachen .
Knaben - und Mädchen > Garderobe .
Neukölln , Berlinerstraffe 41 I.

_
*

Zli « skasmys «5? rägen , 40, —, ver -
kaust eiaberufungswegen Jakob ,
Blüch- rstmffe 15 I. 183/19 *

GrosteS , elegantes Grammophon ,
wunderschön spielend , mit 25 Platien
sür 85,00 zu verlausen bei Fornseist ,
Krüntbalerftraße 25, Hos 4 Treppen .

Kaufgesuche
Tilb - rsachen ! Bruchsilber , Queck -

stiber I Kupser I Messing I Rotguß !
Stannioipapier I Zinn bis 4. 701
Zttckcl ! Aluminium I Blei ! Zink ,
Glühstrumpiasche I höchstzahiend
SUbcrschmelzerei ! Meiall - EwkausS .
bureau , Weberstraffe 31. Amt

Alexander 4243 , _
*

Dchiiikolakademte , Rcgierungs -
baumcistcr Dr. Werner , Inhaber ,
Berlin , Neanderslraffe 3, Technischer
Unterricht , Maschinenbau . Eicklro -
lechnit , Hochbau , Ticsbau 177/16 '

Hlitumprrfferet . Damenhüle .
Mädchenhüte , Gartenstraffe 12. *

Vermietungen
Wohnungen

iHciiouienr trohnuiigen tili
Vorder - und HinierbauS , 2 Stuben ,
Küche , Stube und ftuche , einzelne
Stuben , Gas , billig zu oermietcn
Kövenickerstraffe l93 i -3

Zimmer, :

Möblierieo F- urzmuner , auch sür
zwei Personen , vermietet Branden -
burgstraffe 23.

_
14186

Kleine möbiierie Stube , separat ,
lO M„ jkieine Markus straffe 27, vorn
II , Schulze . _ t60

Möbliertes Zimmer für Herrn ,
Gregor , Naunynstraffe 72 IQ , j3

Zimmer , lleineS , möbliert , »er -
mietet Adalberistraffe 83 III , rechts .

StttleksteUen

Biöblierie SajlajneUc , billig ,
Dresdencrslraffe III , vor » L Lauo -

gras , _ 184/17

Sauber möbiierie Schtaisteüe , sür
Herrn oder Dame . Manleuffel ,
stargarderstraffe 65 — 66. vorn III .

Arbeitsmarkt

Steilenangebote

Schloiicr am MUiiärntbeil ver -
langt Ed. Puls , Tempelhos . _

93K

Korbmacher auf Gcschofflörbe ( 66)
oeriangl Faust , Münzstraffe 3.

Maschinenmeister bei hohem
Lohn sucht Buchdruckerei Friedrilb .
straffe 231. 1417b

Tischlcr - Gescllcn werden verlangl
aus kicferne Kontor - Möhel bei Hohem
Lohn und dauernder Arbeil , auch
Kriegsbeschädigte können sich melden .
G. Müller , Ramierslraße 16, t20

Maurer , Arbeiter und Arbeite -
rinnen werden eingestellt Neubau
Waffensabrtken Wittenau , Station
Eichbornslraffe , Baubureau Boswau
und Knaucr , Eingang III , 206/16

Verkäuferinnen , tüchtige , sür die
AbleUung Lederwaren sofort gesucht .
Meldungen von t — 2 Übt mittags oder
7— 8 Uhr abends . A. Jandors u. Co. ,
Bellealliancestraffe l/2 .

Metall - EinkaufSburean , Grüner
weg 66, kaufl Metalle höchst -
zahsend. _ _

_ _

M essing , Kupfer , Oueckstidcr , Zian
Biet , Zink , Stanniol ' Aluminium ,
Brnchfilber . Glühstiumpiaiche hüchii -
zahlend . Melallichmclze Cohn , Brun .
ncnstraffe 25 und Neukölln , Berliner .
straffe 76, _ _

*

Schallplatten , alte , und Bruch
laust jeden Posten zu hohen Preisen
eventuell auch Abholung Nachem -
stein , Charlottenburg . Wwdscheid -
straffe 30. 114/5 *

Silberschmclze von M. Broh ,
Berlin, , köveniaernraffe 29, Tele -
Phon Moritzplatz 3473 , kauft samt -
liche , Silberabjälle , sildersachen , alte
Uhren , Quecksilber , Treffen , Glüh -
strumpsasche , Pdotograpdische Rück-
stände , Filmadiälle , Kupser , Messing ,
Zinn , Zink , Blei , Stanniol , Nickel,
Aluminium , sowie alle Metalle , deren
Rückstände und Gekrätze . Eigene
Schmelze , direkte ' Lerwcrtuog , Ber -
treterbesuch . 184/2 "

Schnelllaufbohre , Naturstahl taust
Thomas , Warichauerstraße 80. ( 185/4

Säcke , allerhand , kauft höchst -
zahlend Rosner , Lothrwgerstraffc 64
( Norden 10735 ) , 258/16

Grammophon kauft Gläser , Pllckier
straffe 41. +3

Unterricht r

Guglischon Unterricht lür An -
länger und Fortgeschriilene , sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt G. Swienly , Cbarlottenburg ,
Stuttgartervlatz 9, Gartenhaus IV,

Vertreter gesucht
zu sofort von . Rordd . Bolksstimme * . Bremerhaven , sür unseren

zum Militär einberufenen Redakteur sür die Dauer der Dienstpflicht . Ver »

langl firme , zpiinslicll mlllt &rfpele Kraft , tu allen RedakttonS -
arveitcn gründlich erfahren . Bewerbungen mit Gehailsaniprüchen ,
Angaben über die bisherige Tätigictt und des ev. Emtrittsdalums an

287/13 * Hans Deisel , Geestemünde . Osterstraffe 14 I.

Werkzeugmacher
GSGGEOGGTVG

L*alt « » richte r für Nevolverdrehbänke suchen

Odkoll - Urrkk , Ueißtuste , Fkhderstr. 20/25 . z

Zrituugsausirägcrt » , Tour
Remickeudors \ V. , sosorl ver langl
. Vorwärts ' - Spedition Borsigwalde ,
Räuschstraffc 10. '

Packerinnen , tüchtiges zum Sin -
packen und Kontrollieren der Waren
an unseren Kassen sosorl gesuchl . —
Meidungen nur von soicheu Damen ,
welche bereits in lebimsien Dclail -
geschäslcn als Packennnen lälig waten ,
in der Zeil von l — 2 Uhr mittags
oder 7— 8 Uhr abends . — '21. Jandors
u. Co. . Belle - Alliaiicestraffe 1/2 *

Zeitungsauströgerin mit Hiise
verlang ! Vorwöris - Spcdiiion Pankow ,
Mühlenstraffe 30,

sür dauernde Arbett bei guten Löhnen

gesucht .
KSnix , Kücken A Co . ,

• Kolonieftr . 89 —90 .

für Vcrsuchcwcrkstättc iuchcn

Telephon - Apparat - Fabrik
E . Zwietusch & Co . ,

G. m. b. H.
Berlin - Charlo ttenburzg ,

Salzufsr 7.
_ 184/31

Maurer
werden sofort eingestellt

aus dem Fabrtkncubau der

kistiooslen Aniomodil - Gescilscliakt
Oberseböneweide ,

Ostend - ESr Bunhelstrafte .
Zu melden beim Polier . . 24/6 *

Wir suchen einige L*

tüchtige Kontrolleure
- UNI sosortigen Eintritt sür unsere Kontrolle . Tie Stellung ist dauernd ,

gut bezahlt und >ür Kriegsbeschädigte geeignet . Bewerber , welche
Erjahruiigcn im Maschinen - und Flugzeugbau besitzen , wollen aussührliche
Angebote unter Angabe der bisherigen Täligkeii , Alter , Mililäroerhällnisse
und Gebaltsansprüche nebst Bild und Zeugnisabschristen einreichen an

Hausa- iüld Kraudkuburgischk Flugitugtverke A. "G.
Flugplatz Briest bei Brandenburg .

Mandolincnkurfe , Gitarrkurse .
dreimonatliche , MonaiShonorar 4, — .
Rehdes , Brunnenstraffe 160. [ 183/11 *

Oueckiilber . jeden Posten zu
höchsten Preijen kauft . Metall -
kontor " . Alle Jakobstraffe 138 und

Kotibuserstraffe 1 ( Kottbusertor ) , *

Silverfäche » usw. . Brillanten ,
Perlen , Pfandscheine taust höchst -
zahlend Juwelier Kowaiewski , seh -
delltraße 30a .

Failrradankaui .
Weberstraffe 42.

auch dejette ,
183/16 *

Maschinenbau , Eieklrotechnii
Eisenkonstruklion , Ausbildung Werk «
meister - Techntker , Konstrukieur . Pro -
spekte srei . Polytechnisches Gewerbe -
Jnstitul . Inhaber L. Barth , Ingenieur ,
Chaussecstraffe 1. _ 264/18 *

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreis 3, —.
Klaoierüben frei . Musikakademie
Oranienstrage 63 jMotitzpiatz ) _ _ _*

Mandoliiiensptel , Gitarren » ,
Laulengesangsbegieitmig , solospiel ,
DreimonaiSlurse zur perfekten Aus -
bildung , 6, —Monatshonorar�klavier - ,
Violinunterricht Ernst,Oranienstr . l66 .
Lehrinstrumentc billigst .

_ _ _

*

Klaviersiunden erlellt ehemaliger
Schüler der Königlichen Hochschule.
Engel . Neukölln , Harzersttage 37.

Vtokiastunden , Klabiebsluiiden .
Warschauerstraffe 79. 183/3

Klavicrldkirerin SntzflötrttrrRp
Stunde 75 Pfennige Pintschslraffe 9.

Verschiedenes
Pazcniauuialt Müller , Guichiner -

itraffe 16 *

Lackierer und Sattler
für Automobile , tüchttge , auch ArbrttSbnrschen sür dauernd gesucht .

Nur schriftliche Angebote mit Lohnaniprüchen uiw . werden berück -

sichtigt an Akrae « « , Berlin . Bochumer Str . 18 , I . _ _ _ _ _�4/13

f Zum Verböttchern
ü» von Sauerkohlfässern

geübte Arbeitskräfte
gefacht , Ldemisede Nertle flariso & Co.

Berlin - Britz , Chauffeestr . 68 .

Kohlen ar bei ter geisiicht .
Kohlen - Spedition , G. in . b . II .

Norkpe . » Sd ; Maybach - Ufer ; Stralau , Barfcidstr . s « / » « ; Bad -
strafte 61 Am Rordhafeu ; Silttngenstr . 20/23 ; Panlstr . 20c ;
Schmargendorf , Hoheuzollerndamm ; Charlottenburg , Sprerbord ;

_ _ Tempelhof . Teilestr .
'

184/15

Dimmerleute
werden sofort eingestellt

auf dem Fabrilneuban der

liationaleo Automobil - llosellscdakt
odersotiävcneicke ,

Ostend - Ecke Bunnelftrafte .
Zu melden beim Potier , 224/7 *

Bauarbeiter
werden sofort eingestellt aus dem
Fabrikneubau der Nationalen
Automobtt - GeseUschaft Ober -
fchöuewrtde , Ostend - , Ecke Buntzel -
jtraffe . Zu melden betm Polier . *

Fahrpersonal i - cht
8ebnltl ! e1L ' Brnnerel ,

Lichterscldcr Str . U/17 . 1401b '

Zimmerlkute , Tischler und

' Irhrttrr finöen dauernde Bcschäs .
Atvilltt t ' gung 134/7

Zimmerplatz,

Diamant - Ziehsteine
Bohrer oder Bohrerinnen

und Poliererinnen ,
die speziell aus seine Steine gearbeitet haben , werden bei
dauernder Stellung und hohem Lohn sofort eingestellt .

rbillpp Rttfer & Co . , Schöneberg .
Inns brucker Str . 30. _

Arbciltt tup . Arbcitmimcil
für Eisenbahn - Glcisumbautcn ( Winterarbeit ) werden bei

einem Stundenlohn von 82 bezw . 60 Pf . sofort und später
eingestellt . — Meldungen bei Schachtincister Stuga auf der

Strecke dicht Bahnhof Finkenkrug .

Herm » Witt , Tiefbauuuteruchmer .

Tüchtiis Chauffeure

und Kutscher
sucht

Verband für crite Htlfe ,
Schiffbaurrdamm 30. �

KiKMZMZ
l - gul kiiülee , WNL « -

Bauanschiäger�ZZ
tzscl,lo », >»«r «! Blum « , Char -
lottenbnrg , Schillersir , 94. 185/1

tüchtige und Arbcitsburichcn , welche
schon in Schlosserei tätig waren , werden
für dauernd gesucht . Nur schrift -
liche Angebote mit Lohnansprüchcn
erbeten an Abraefe . Bochumcr
»trafte 18 I . 924/14

Dreher ,
Werkzeugmacher ,

Schlosser
für unsere Geschoßdreherei gesucht .

i * aiizer Basiianstr . 13.
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